








Lucius VERus
A

Mit Fhro Monigl. Majeſſlat
in Wohlen

und

Fhurfurſtl. Durchl. zu Sachſen
allergnadigſten Verwilligung

uufſſ
dem Geipziger Vchauplaßz

Fain der Nſter -Meſſe
Anno 1703.

vorzuſtellen.





Funhalt.
3Aum hatte M. aurelius den Purpur angekegt ſo
snahmer L. Antonium Verum au ſeinen Mit-Regen
dten an/ und warhafftia die Kayſerl. Gnade gegen

2

5J

dihn war unvergleichlich/ in dem ihm ſeine Tochter
Lucilla, zugleich verſprochen wurde. Doch der Krieg den
die Romer damals mit den Parthen ſuhrten ſchob die
erwunſchte Vermahlung aun in dem Lucius Verus zu Kel
de gehen muſte. Das Glucke ſecundirte ihn in dieſem u
ge ungemein in dem erden Konig der Parther den Volo
Zeſum uberwand und einen guten Theil dieſes Konig
reichs unter ſeine Bothmaßigtett brachte. Doch da er
ſiegte ward er uberwunden. Er bekam des Vologeſi Ge
mahlin Berenicen gefangen,/ deren vortreffliche Schon

heit ihn die Liebes-Feſſel anleaete. Soploklich muſte die

ch WLiebe gegen Tucillen verrauchen. Was under wenn
Aurelius bewogen ward den Claudium, ſeinen geheimen
Rath mit dem Befehle an ihn nach Epheſo abzuſchicken
daß er entweder mit Lucillen ſich vermahlen oder Thron
und Krone laſſen ſolte. Da er denn nach dem er das
erſte ergriffen/ zu gleich ein gluckſeeliger Liebhaber und
Regente ward. Unterdeſſen war der fur todt gehaltene
vologeſes von ſeinen Wunden curiret und der Gemahlin
incognito nach Epheſo gefolget/ da es geſchahe daß er
durch Hulffe des Aniceti, welcher ihn dem Lucio Vero wt
gen ſeiner angenehmen Stimme recommendgiret hatte
au einer Charge emploiret wurde. Wie gber Vologeſes

A2 nach



nach dieſem Reich und Gemahlin wieder erhalten
wird der! gencigte Leſer aus dem Wercke ſelbſten ſehen.
Adjeu.

Werſohnen.
Lacius Verus, Romiſcher Feldherr mit Ducillen verſprochen.
Vologeſes, Konig der Parthen.
Berenice, des Voiogeſes Gemahlin.
Lucilla, Kayſerliche Printzeßin an Lucium Verum verſprochen.
Ciaudius, Abgeſandter des Marci Aurelii.
Aniceto, Staats-Miniſter des Lucii Vern
Niſo, Bedienter des Lucii Veri.

Verwandlungen des Schauplatzes.
Eine anmutige Gegend in der Mitte des Theatri eine von Bau

men zufſammen geflochtene Laube.
Ein Hugel in der Ferne die Stadt Epheld mit verſchloſſenen

Thoren.
Einabgelegner Ort nahe. an das Gefangnis.
Ein illuminiret Amphitheatrum, in der mitte eine groſſe Thure

welche eroffnet iſt.
Eine mit grunen Baumen bewachſene Gegend.
Ein Kayſerlicher Vorhoff.

 GKayſerliche Ziminer. te 2 —B—Ein Gefangnis. J 67Ein Feld-Lager.Ein Trauer. Gemach nebſt einem Throne zur Seiten ivelches ſich
hernach in einen Kayſerlichen Saal verwandelt.

Ein See· Hafen voller Schiffe.
Ballette.

Won den Warthern der wilden Thiere. (furſtellen.
Der Romiſchen Soldaten welche ihre Spiele in Form eines Tantzes

Der Schiffer. Erſter—



Kr

Aria.Lue-Ver  t muntre die Betrubten Sinnen
zu her.

Und hemme deiner ThranenLauff
E Du haſt um einen todten Schatten

ann

InneGnmuiig zeugen der Biſtandigktit
Betleminte Seuffzer ausgeſtreut

Den bittren dienſt ihm abzuſ atten.

Ber. Ach meine Schmertzen
Erwecken in dem. Hertzen
Die groſte Luſt.(Man ſiehet auff einen Winck des l. V. die in einander

D

geflochtene Baume ſich künſtlichqus einander wickein
worinnen eine zubereitete Tafſelmit Lichtern, aruch

werden alle Scenenihelle.)
Luc. V. Komnn ſchonſte Konigm/

Vergnuge deine Bruſt An E Und

Da Capo.



u

S c)Und ſetze dich allhier

Rebſt mlr
An dieſer Taffel hin.

Zer. Jcchfolge großer Keyſer
aparte, Was hiffts ich muß mich nur entſchließen

Dat Romiſche Geſchick
Und mein erbooſies Gluck
Zu kußen.

Zweyter Aufftrikt.
Aniceto hernach Vologeſes beyde mit Gefolge

und die vorigen an der Taffel

—Aria.Anie. Machtiger Keyſet Durchlauchtiger Held.
Titambeſtrahlet mit prachtigernGlantzen

Heute des Himmels aewolbete Grantzen
Weilihm das Glif dir zu dienen zuſallt.

Wachtitzer Kepfer Durchlauchtiger Held.
Bera part. O. Himmel was erbliet th hiert?
Luc.V. Du der du durch dein ſüßes Singen
zum olog. Der Seelen. Kanſt Vergnugunglbringen

S allſ b lo b mubt.aio o chuhtem amnüthig eied een Sthonheit Jier
Und meine Liebe zu beſchreiben

Ber. Die Freude will mein Hertz aus ſeinen Schrancken trelbt.

a part. Aria.ſolog. Grauſame ſchonen Lieben
Eratzet tauſendfach.

Bey Lippen ſo ſtets lachen
Gind alle Hertzen kalt
Und wenn man gar zu bald

Stetan mitleidig machen

Wird



S(3.)
Wird das vrtianaen ſchwache

Gratiſaine ſchonen Urhen
Ergetzet tauſendfach.

Luc. V. chlade Beriniccein 4Auff ein Glaß Griechſchen Wein
Man laße mirs pom auerveſten geben

Anic. Tch will in Eyl gehorfam leben.
Volog. Verbhangniß Gluck und liebe
a part. Steht mur anjeso bey

daß mein Erkuhnen glucklich ſepy!
(Aniceto nimt daß Glaß von dem Vologeles welcher jndeß

Gifft binein geſchüttet und giebt es dem Kapfer.)

Luc. Ver. Die Ebre blaibe vivrch
zur Ber. Das erſte Glaß zutrincken

Erkenne Gotin meine Triebe

Die mich
Aus einem ororen Kenſer
Zu deintn Seher nhtnſt
So trineket Köüiain veren. der Ehre iſt zuviel

Doch eine Sclavmn darff die Gnade nicht verlachen.
Volog. Mein Wunſch verfeblt ſein Ziel. liet Vslegelen ib ibr

Jn den Becher aus der, Hand
Nein Zerenice nein?

Luc.Voc, Wer heiſt dich vrepler ſo verwegen ſeyn?
Volog. Trinek eines andern Todt nicht ein

uUnd ſurchte mebr des Feindes Gabe.
Schau Keyſer was jch hier verſchuttet habe
Tſt Gifft der dir war eingeſchenckt.
Doch wtli das Sihickiahl anders lenekt
Und meine Rache geht verlopten
So fange du die deine an
Mein Unaluck bat den Untergang
Unjert zuſcjuer Strafferkohren.

2 chh jo



S eZer.a part Ach ja er iſt es ſelbſt mein werthes Leben.

Luc.V. Verzweiffelter dem Wort und That
Die Furien ſelbſt tingegeben
Sag an wann dich mein Arm beleidigt hat?
Vermelde wer du biſts.Was fuchſtu? Und was iſt
Das dich zu ſolcher Wutk atlüeibec

n

Die dich den Todten. einverieibet?

vojoß.

Der gegen dich ohn Unierlaß.
An dieſem Buſen flam̃etDen raube mir ſo fern dirs moglich ſcheint,

Jch wolte dir durch Gifft den Lebens-Drat abbrechen 1Und Vologeles Todt an dir/ Tyrgnne rachen.
Du haſt um Seepter Cion
Land Unterthanent Thron
Und Leben ihn gebracht.Kan .dieſes alles dich nochnichtbegnugen?

Laſt du aug die verſchärrte dlſht D—

Moch in des Grabes Nacht  irt
int E—

Nicht unbeleidigt liegen

W Jeildu die Zalute ein E

Drum /woö dirnoch dẽr Gdtter xathe glaulbeſt

So furchte ihren Wetter-Strahi 1
Furchte nieines Konigs Schatten!.Und fürchte diß was mir znwor nichtlgitng vonltatzen

Denu auff Tyrannen
Pflegt allemahlFeindumd Stralfe den Welennu lhanhin.

Anic. Du redeſt gar zu Kuhn. 4 vh *n ii

Diß Eiſen  i ieetiSoll weiſen “gr. Luc.



Se (ce)
Luc. V. Halt deinen Jiablinnic. n

In einen finſtren Thürg ĩ

Biß man nochmehr vonihm ermbye.

Vol. Ja ja du magſt michguff oie Wabrt
Durch tauſent Mgftern ſegtn;
Jch habe ſie verdient
Dieweil ichlmich erkuhnnt

SSolch einen Sturm
Dir zu erregen.

Luec. V. Berenic. Aniceto,
Vergeßei jcho kli die Hochſtverdammite That
Und laſt uns wiederum auiff uſt geyencken

Keomimn Kommna νi:.Mein Keyſer Hetß und Sinn
ſinoch von ſchrecken matt 1

Drum wolſtu mir ein adermabl

Luc. V.

o ubles Tracktamentan meiner Taffel finden
Es mag an jtht der Schmiertz verſchipinden

Wti dieſer Rag unlubertic.

3 Viettern
ntNiſo, Hey /uſnz tckin

Juch juch csuruge lio, uνHerr Keyſer hort ihrs nicht ihr ſolt euch freun;
Luc. V. Warum denn Niſo ZBẽr. Was wird dieſes ſeyn.

3.1 Niſo



I]—Nilo. Jchſag es noch einmahz Fhrfoli urh freumn.
Anic. So meldeidöchtbatum? Nif. Nun gluh dninit ihrg it

Daß Claudius Benepſt Lucillen

Aujetzo gleich —Ee D ai! nLuec. v. n Epheſo aukointfti.Lucille ?b e i J—
SLuc. V. Die welche mir dauttch! Gllcte

a part. Zu meiner Quahl zur Brgut erſehn
Anic. Die deren angenehme Blictea part. Mein Hertz gefeßelt heißen gebuber. WNielleicht wunſcht die Ourchlauihtige ni titc.

Die Rom Geſet und Kepſer giebt

Dah i dich Schonſeelelt fo holaerlefen;

Fort aniceto ſaumt nichtBZu unterlchlednen Luſtbarkellen

Ani.e Die Hoffſtadt zu ue—Apart,“ Jch ſpuhre das mei  antg beitrenn Porgen britheatenan
tvvrage

4n RLArur; Agn,
Luc. J. Edhoonſte Augen dielch verehre

d

vmein Hertze geweiht.

Züur det ihr mich gantzlich entzucken
So e hr quur ganblicken/

Za ich muüſte ſterben fur greu d.
Da Capo.

Munffter uſtritt.
Zerenice und vile

r. Hor iſorcch weiß daß deine TrenJ

Von hohen wertpe ſep
5—



Drum ſag ich unverbolen.

Tu
Ed wat das ud .n parlement

Jhr hattets konnen kurzer geben.
So ſagt woriurich eugh kan zu Gefallen leben.

Esiſt vorkurger Zeit bon meinem Treuen
Hier einer in Verbaffi gekotnmen
Verſchaffe daß ich einen Augenblick
Mit ſelben kan allein zu reden kommen.

Der Keyſer hat es auch befohlen/
Man ſoll in aſlen euch zu dienſten ſtehn

—ee 8Der Witt ilt lobens werth.

Anzwiſchen laß uns eilen

ss d geeblick mir Schaden kan ertheilen.
Nim dieſes Trinck. Geld erſt von tneinen Handen an.

1

h éntsnehmen kan.

retiice.*tWie lange hah lch doch vergehlich ſeuffeen mußen?

gtun bin ich unvkrhofft

Der Angſt entriſſen
In dem ineln iyerthes Leben

Mein liebſter“? dlogeſes lebt
Di kan mir ſo viel Freude geben



 GhDah ob er gleich noch in Gefahren ſchweht
Mkein Hertz dennoch beruhigt iſt
Und alle Traurigkrät vergiſt.

Meine Lippen find vollgachen

Udd ſiſt in as Hern vo erſuſtDenn dag kabſadl meiner Brull
Menraelieb er iſt nLeben
wWen imin ve Todes Rachen

Galitzlich hatte hingegeben. Da Capo,
J

KGiebender  Zeuftritt:
Ein Hugel in der ferne die Stadt kpheſo mit ver

ſchloſſenen Thoren welees ſich darnaan dntnen. Lucillg

Giflg mn in„Claudmis, evon ð ern
Claud. Vetrachte Kevſcti wie hik die ſanfften Winde

Mit ſauhelndrſtigenn Wehen
Durch die Bebiumten Auen gehen

2—

Luc. Selbſt die anenrhment Vinde
Slktimmen mit meinen vergnugungen ein.

Alles willmit ſußen ſchertzen
nHertzen:
verecthn. Da Capo

Rchter Fufftritt:vn
Luc. V. Kommt aus der Stadt mit Gefolge.

Die Vorigen
Luc.V. Was vor ein Schicklal heiſt vom ToberStrom

Princehiu dich ſo unperhofft entfernen?
Und welche Urſach lan

Des großen Vaters Zorn mich lernen?
Lucilla, Wir koönnen ſchoniz. Monath zeplen

Da deite Nu
Die



Luc. V.

Claud.

Und dtuneanDurch deine eruenmnartnoch nichthefeclent 5J

2

Dochden B z ng nllar nicht feſt.Wahbriſtsi huurr egt/.

Zu traueng c*Mein Hierieptriſrden Roictn nucverhaſ

Den Prthtnaber dringt es Schrecken
Wenn ſie die Waffenwelcht ür bekriegt
So nahe muſſen ſchauen

Und Alientkkan ich c

ngteneneeeen teDumgroemrmngeoaaNachlo erheblich uns heſchreubet
So glauhbe dennoch ſichtruich/

LανA ma

un ja ga

2 no14 I E E

Wronarthenhar Nnterthanin inden
Darutn vcouehime dich der vll Scluß

Vald einzugehn
J B nt tu n Wo



Vom LorberKrantz tutbloötetnßen ſtebnv ih—

Luc.. Manſſibdtt offteishen alaſlen
Das Lat V
Doch w

JVit dielesahug tihen tWiß' abtvedaß iun aunn deln Keyſer bim

Dir aber Liebſte Braut und Reyſerint

Will ich eh noch der Morgen
Wird ſein beperltes Naß aueoftreuen ĩ
Mein ertze deutlicher dndecken.n.

J Sndeſſen konnni und lan KJußigkeit.
er Ehr und ebaill ſhieentt

Lue. Jch bin zu folgen bitan

Entindet ſich mein treues Hetn
Wenil ihr die Büthe eru Iaar ee! Auiff michwolt ichicken
Bringt deren witje —S *asiu

Mir nichts als Schertz 2 po

E— ν.: ahu—*5E Deklagent wůndne Lackle ue.

Du.

E*Q



u z gen.Achhabe ſchon aus dem geztdumgnen Weſe n

Den Hoß geleſen:
S d beyihm iwohnt.
Beklagens. wurdige Lucille.

Wie ſchlecht wird deine Treu

Belohnt
Dennginn 7
Du ſeolt dich noch vergnugen. .2

uee

deealub dlohnet
8

Wer heut zu Tage ννDer Pfenigeſcheuel  giveJWird ſelten /pas er uunſcht erlnugen.
redoch was ſoll ich denn nun· mit dem Geld aufange

2

Jchweit nicht ob es zum wiere 4
4

Kum Wrauueatlull ioer. Minſhern .trage.
4

Das letztle buht uchts en
Das andre tleihtucht fein a

B a Drum



StuneOrum wirds am beſten ſeyn et
Wenn ichs beyn GerſtenSalft verließre.

OA. A QiAα

ne ſſthiweucke
Geht mirs Nigs ins Leben nein/

Daß ich nicht kan heh dir ſeyn.
Jch wolte 2*t 4Daß Berenice ſich do ſicht da
Lepus in Fabula Il gehet nachden gefangniße]

Eil
Berenice Niſo un

Ber, Wa
Mei

J udn
Aber wann man in den Banden
Seeinen Schatz ſoll an ſich drucken

ch EapeNiſo. Bekucke dieſen obers iſt.Ber. Sich gluckſeelige! Vol. o angenehmſter Bu.
Ber. Wie bin ich dir ſo ſchr verbunden

2. 4Zum Kiſo. Daß du mir jetzt zu Dienlten biſt·
Niſo. Jhr purſche tiehet euchzuruek:

—4Und gebet ja wol atht/
Dab derefangene hle vpn keinemwird gefutden.

I

ue ri



Zer—

Vol.

Zer.
Vol

II.
O mein geliebter ologeles

uUm den ich mãuchen Tag und mantht Rachi
Dn Thrantn leia nen

ls mir die ſchwartzeedſt
æ*t

Von deſſen Tode ward gebracht.
Miin Schatz mein Ehgemahltbiſtuin Eehreloe? Ran dich mein Auge ſchen?

Ja Beremcse, ſey getroſt
Jch leb! und bin annochder deine
gachdem ich nun in nerhorter Quabl

E—

Ein ganses Jahr um dich mein Abgott weine.

Amors HandBind auf ewig dieſes Band.

An dem  egeAls Altens Geſchick dem Romſchen muſte weichen

Mtan merckete bey mir kem Lebens-Zeichen
Doch hat te ArgteleiVermittels der vrarur mich ddieder neu gebohren.

Drauff kam demgrhietſahl mir zu Ohren
——oc

Der Himmei wolp
Mit was fur Schmertz damals die matte Seele runge

Als meine Zunger. ueer
Des Keöſers Glut verflucht dich aber untreu hießh!

Wie unrecht haſtu mirgethann?Und endlichdrictſt Erfferfucht mich an/

muebnynHieherg
Da es geſchehnt



Ber.

Daß meine Stimme
Sich Anicet gefallen ließ.

Was ich noch weiter thatim Gri mme

Haſtu geſehlhi  rnJstkan ich mich in Feſſeln glücklich nennen

Weil mir die Sternen gönnen.Dich gemeln gicltn und Mund zu cchlieſſen.

Es bringet ſchlechte Zetten
 244 ν A

ü

Vübiunn41

Was thülich dr chen) dtÄDu muſ auff andre Mitutdgeeerren.a* ünDiß kan die Frevheit mir nicht ſchencken

Dreyzehender Aunau

 ÊÊegeAllegro preſto, viſte, hüttig Königin.
Wie?Nilo Niſq. Aniceto will euch ſprechen.
Ach das Perhangniß will ſich pieder au mir rachen.
Allons inr Korrn nnoiſfe a

Er mo chte mür entwiſchenWo ſolt chehn den wieder fiſchen?
Jhr Gd tter ach wie kurbinuß diefefFreude wahren
Ey das war troſtlich anzuhorin.

So lgbewol mein ibht Und



Anic.

Ber.

Ber.

Anic.

Ber.
Anic.

Weceß)
Undwenn ein Mitteliſt verbanden

Sorette mich den.err nandre Seele
4  44

Doch cheine TreueDieſe Brutſt ſo ſthr erfreug.
Ais das gitleid ſo du haſft. Da Capo.

Bierzehender Wufftritt.
Berenice und Aniceto mit Soldaten.

Es fehlt bey angeſtelten. hahrkeiten
 Sectniginaulnnn ac derner vobeit Schein

Drum wird dir nicht zu wieder ſeyn
Wenn dieſe Wame dich will bis dahin begleiten.

Jchgehe freudifort

rſpricht.
n

Der ſo unlangſt aus allzugroßer Treu
Die unglückſeelge That nahm f
Jſtvon Geburthein Parthe
Lud Vologes Untcthan der nir

Denm WVater und den: 1—

wen dieuſtgeth
Den bitt ich wolleſtubeDie Roniginwird S

Daß ſelligem weil er den Todt verbußrt

Den Todt der aug zii

Des Kehſ iu ννtmin Zertnicens HandenS

Drum dar liur gebieten/
So



S da, DJ
So 'wird es den befehlivollenden.

Ber. Gs heiſt mich etwas diß vethuten.

Däin nur allein
Goll ſeiner Rettung Ehre fehitt

Anic. Mein!,  Ber.a menn iebler Ekiceto

Du Ka tt und LebesZuſam ieder geben.
Anc. Werku elllen bitten bleiben?

Fch will ihn bald
Die Frevheit ſchencken.nBer. Wenn du dahin des Kehlers Hertz wirſrlencken24 .1

So muß ich meine Ruh dir gantz allein zuſchreiben.

Die ſchmeichſendt effnung vefriedigt

wertz

Warum den ſo vlel Peiñ
Und Mittleidvolles Klagen?
Mein neinDiß mujß kein ſchlechter Unterchane ſepn

Um den die Konigin ficho bekumimert ſtellt.
Es wollens Wort und hat auch ſagen.

redoch er ſey auch wer er will
So iſtenm beſten daß der fallt/
Der mew —ur des Kepſcys Aithe ſtobret.

Lucilla i dn
eine rWofern iſh dieſe můß in frieden Armen ſeßn

Ver



S* ctr)Rverliehr ichialles auff der Welt
Durch Berenicetnlans geſchebn
Daß ihre Liebe aebt auruckeHernach wer weiß wer vncetſh iſt ſelber ſrin Geſchicke

ke Ac

X 3

terien  Daß Sie din Echertz und lanruh macht.
Verzeihe wy ſte meiner Lie he/

Weoll ich unn dich mutß brennen
Wie hab ich anderſt tnnen

AAis dafß ich dich betrube
Da ich dir Ruh und Schatz zu rauben bin

bedacht. Da Capo.

Ein illuminirt Amphitkeatrum, in der Mitte eine
raroßt Thure welche eröffnet iſt.

rucighereee etin Geſolse/
t-

Luc. V. Diß int det Sund trn rt
Auff welchem der fo mit verwegner Hand

Auff unſern Fall war ausgegangen

ovii n aern denevZu unſer Luſtdie Straff einßfangen..
Wirder gerriſſen woblSotrifft ihn der verdente tohn
Peliegt er ſie ſorraut ze Rubm zund teben davon.

2*

—S

Jn den vedſibelten khuſenſtecken
Bor. Selbſt Rhodovr miin euchihr Romer

Weil ſolche Grauſomteit euch Ftende kan ertecken.

Luec. V. Wer hatrin grauſamer und barler Hertz als du.

a part. Manlap o Keyſer zu/Lucilla. Daß dle beſtimmte luſthen Anfang nehme.
Lue. V. Janja ipr ſchonen kanni laſt uns den  Ort verisßen

C Sie



TI
(Sie gehen durch die große Thure welche ſich hernachltchließet)

Niſo. Verzieht verzieht/ iva wares nun/ rot
KWenn Niſo. nicht mit kaner

Woßyelten hier wirdts ſtiücken it
Tch mercke Wind/ Zo—u GSie werden elnander ini thlute futrjngen

Nein uein da kamuth lüdt
Ihr Hertlibich bln ibgrüchiern
2

VDrum mag ich nicht beſcheiden thun·
Wer niiff letren Magen trinckt

gKriegts Kribbeln und Krabbein im Bauche.
Drum biei ich beh demalten brauehe

Erſt nehmich  ind GSnicken
Und rin z.vreinen Brod zu mir/iit Denn greiff ich naih dent Schlauche

.5

S—
1

Und pfleg ein dutzend gannen VierSn auter Aagn trincren. a capo
(Es eroffnet ſicheine Ehinre/ aus welcher

manden /ologeſes vhne Waffen ais einen Fechter
gekleidet kommen ſiehet.

Vologeſes und die vorigenywelche ſich inl die
Hohe geſetzet haben au auſchauen nebſt

plelen Polcke.
Volog: Jbhr Steruen worguhabt hr mich gehrat

Sdcoltich des Pobels. Schauſpielbeißen?

Laſt man mich Beſtien auffs ſchiwpfflichſte zerreißen?
ĩ

Barbariſcher Tyrann erkuhnſiu dich. (Er ſiehet den
Die Konhnr mit ſolcher Schmach gufallen? Beyſer und

VUnd du treuleſee, der Jranen t betenic. ſitzen)
MWefrey«



e liy)
u arftuus ndemdutelbßerwilt mejnen. Zedtanſchauen?

Ber.
GSie ſpringet herunter.J

wrcus Schpellen.Men.
Beluſtge Kipſer. dich nunmehr an unſerm Todt

Und ſ üttge deuze Wul ntietn
Mit unſern anuittnwilo. Zum Element teiſt ·nicht Neode D

Daß Weiber mit deu Tieven kanpffan

Luc. Jhr Wachter haltet ein.(E ff uß welcher einen
 gtVol. Errrette dich mem aucht ich ill das Ralen dampffen.—wflrrrBer. 9gtein nein ich wil die erfr in Sterben ſeyn.

Luc.V. W —S J—5—

(Lue. V. Wirfft dem Valogeſes ſeinen Degen hinunter
welcher damit auff deu Baer loß gehet inzwiſchen koiuen

auffWel lcheLuc. V. ſteiget von der Gallerie herunter und kommt
nebſt dem Clgugiederucilla, Auireto; Niſorund der

wache vurrhgie große Thure.)
Luc. V. Jhr Wachter eylet aur den PlatErwurgtdaß bier undu ettet meinen Schat

Lucilla. Was hor ien ach ich bin verlaſſen!Vol. Nun falle die Beſtie. Zer, diſtuanch ſonder Wunden?

Vorg Jnn nteeemnn;
J J

Ja. D

C 2 Ber.



S lao yS
Ber. Wilſtu mich noch untreir nennen?
Vol. Werther. Sehatj /iein nimmernichr.
Ber. Dieſe Straffiſt dir verſchr ieben

Dagß ich noch einmahi ſo ſehr
HDiich hin fuhro werde lieben.

Vol. Bruſt ſollewig vrrnnenUnd ilt allex Falſchheit a Capo.

Achzeheidel  ufftritt.
Luc. V. Lucilla Aniceto  Berenice Vologeles2

12ütn

Lac. V. Dein Worſchlag ha inzs hiebllen ebens
zum Anic. Der Berenicerx ſelb
Anic. Wann mir der Kapſer glaubte

So iſt ſein Hoffen
Und ſeine Liebe nun veraebengn un.
D uehiht l urr Wich gtereſen.

Luc. V. 5a den ernch muſß eMein Vologeſes dich umlzlln J
“Du haſt dir ſelbſt Berdruß
Undtevliche Gifarr nemnth a
Vuns uichthar inn 5 J—n dem du deinert e

Jedoth vergrabe din in die tBergeſſungs Nacht
Und nimm ven meiner Hand J atl.
Vergebung deß ſo du gethan/ n —llSammtdeiner Braut nubeinem Leberan S

Vol. Odgreoßer Keyſer: Laie. V. komm daß man

Vol. VergonneDab ich diueinen Degen
Der ebeniabls mich uberwandf

Jestaber ſchenckt das Leben J



SalaZu von darff wieder geben.
Luc. Es kanſhm deine Tapferleit

Roch gropern Glang bevlegen.

Anic. Achſmeine Liſt hat m chebetrogen. apart.Vol u Ber.Mein Hertz hat iauter Freud umzogen.
Lue. V. u. Lucilla. Die Eyfferſucht begrabt mich vor der Zeit. a part

Niſo, Undich verſauffelmir das Leid.
Neunzehender Aufftritt.

Lucilla, Claudius.
Luc. Untreuer kanſtu mich alfo berueken?

11  ν —öö
ü

DdD
Dſ

tanit mir ſprechen?

Haſt dus geſehen Claudnus.
Was duncket dir?Claud. Ach hab es wol verſpuhet

k——ʒa lrJm Schilde fuhrt
Doch Morgenwerden wir noch mehr erfahren.

Lucilla. Demn auffget hurmten Schwellen
Der unbeſtandigen Wellen
Sind diebiebhaber aleich.

Kaunm da ſie uns umfaſſen/
So ſind ſie ſchon bereitgroſter Grauſamkeit

Uns wieder zu verlaßen.Und durch diß ſchnode Häßen

Wird unſere Ruhe bleich. De Capo.
EntreeVBon denWarthern der wilden Thiere.

Ende der Erſten Handlung. Ander



S (22) S
Anderer Bandlung

Srſter Rufftritt.
Eine mit grunen Baumen bewachſene Gegend.

VNilo veſoffen.
5Heraus heraus ihrWlickenReuter/

Holuncken Schurcken Sarenheuter.
Jhr alles mit einander ſchert herauß.

He binu da du ErbConjon?

Ver zieh ich will dir ſchont —See—
Wie!? Biſtu wiederum verſchivunden
Wen ſeh ich dort? Nun kommen tienit Hanlfen
ech wiſl den Hunden
Die Halſ umdrehn: 1

42 DeEs laſt ſich wieder kelnerfeßb
Halt/ halt dort nehmen ſie Reiß auon

edoch ihr moget imner ufcne
t  e—Wir ſprechen ſchon einander ſüen.
Wie aber werd ich doch gantnmin
Oer Kopff

Geht mir rund um
Mir iſtſo bantg/ ich midchtt ſchrepen,
O weh ich armer Tropff
Jch muß ich muß aäch ich muß

Ach iſt denn keine Hulffe mehr
Fur einen halb entſeelten Krancken?
Das Hertze bebt die Futze wancken

Das Capitolium iſt ſchwer
Der Magen will zum Haiſeraus

Und wo ich langer hier vernarre
So falt mir gar ein kalter Narre

Und loſcht meinjunges Leben aus.
Anderer



S 23) S
Mnderer ufftritt.

Lucius Verus Claudius.
9kuc. V. Diß iſt der große Tugnen welchen ich

Entweder die Vergnugung meiner Seelen
Oder ein gantz Keyſerthum verlaßen

Entweder mit Lucillen mich
Vermahle 2

Oder Cron und Zepter meiden muß.
7*4

Doch Berenicen haſſen
erhr Gotter dieſes kan ichnicht.
Es iſtmar viei tein νν ανναrαr,v

DScq erccent creDrch Be geſichtKan meine Bruſt mit ſußerm Nachdruck ruhren.
Was Raths ertheilſtu mir ö Claudius?

Claud. Weofern dem Kevſer meine Treu
Nient dan tsenonananunrruermrmet ſgen νÑ

—Shm  f gen.Senn beſſer iſts den guten Rath verſchweigen

Sgienne
dſtvoll 1.Gefahr. Lur: V. Sy rede nilr du ſolt mich gnadig ſpuſren

Claud. Zwar Berenieenaachonen Wangen
Verdienen ſchonrnnt t Monarche·

Allein)fo  ſtſie fchon vermahlt.
Sie wunſthet zu mnhfangen.

GSie iſtzwar Konigin doch hat der Himmel euch

Ein großer ReichDurch die Vermahlung mit J. neillen zugezehlt.

Luc. V. Dein Rathkamt imr
Zugr txeu/dolh irguſon fuür.

Claud



lin)Ciaud. Wie esditgelt befieblt mug man
Mittlädigund auch grauſam cn.

Luc. Richt abernwenn es tobten tunz
Claud. Behnne dich was du verlangſt zu fußen

Unod was dadurch dirwird entriſſen.
Verlaß die Schonheit die/

Wofern du ie rErlangeſt dich in Schmach und Pein
Wird fuhren.Luc. Soſoll ich dich mein ander Jch verlieren!

Claud. Entweder ſie wanicht das heyſerthum.
Denn Romlaſt nicht geſchehn
Daß ein fremde darff zu deiner Seiten ſtehnu/

Zu mabl da du Lucillen wilt verachten
Claud. Jchkan zwar die Gefghrawetrachten

Und fuchte ſie jugleich on hiehr
Das Mittel ſolche zu verhüten.

Claud. Der Kepſer kaßeſich Lana. V. Wolan

So till ich denn den Reguugengebieten)
Und meiner Aber ach es jſt mr allzuſchwehr.
Te mehr ich wili die Retzeflichen
Jefeſter werd ich, noch beltrick hennr fiſucke
e mehr/mein Herhe ſücht vclaud, Jebeffuger ſeh ich djediannt zinben—

Folge nur der Cypris ſchein
Wenn du vhne Reichwilt Leben.

Denn wer will Geſetze geben
Muß ſein eigner Meiſter ſeyn.
Folge nur den Cypris Schein

wenn duohne Reichwilt Leben.

Dritter Aufftritt.Luc. V. Aniceto
Anic. FEex ſrenet ſich die Welt bey dieſem ſchonen Licht

Da



Va fle vich krbt niæias tir.. P-
Dich aber ſchaut tlnert ſipne
Und diſ Schin t er nerg.Matht deltründ umre Lumgu nichte. .i.ul

Saeee
Luc. Wofern ich Bereiiſten muß verllebren/i

Vial'

voenDenn dem ſteht alies frey  der alles kanv
Tedoch was ſanernD— S

fenub„ö„—

jJ

iaAnie h
D

C 2 V
De nem Befable Ghehorſahm ju eyoyn.

KWierdter  Aufftritt.
Swirsrie rhriheeu.

Luc. V. Gelhwinda dun une auet anter ti fib

Uns in der Rillinilhrdechnur heſchipelgs dich
Der Reyſer iſts

łuc. V. Geh alſobald zur Berenicen hin.

D Ver



 tee)Vermelde daß ich ſic allein pier wolt erarten.w

Halius verſianden Niſg. Jal
Dlie Ko ni· ginLuc. V. Fort ſaume nicht. Niſo Feue ja die Konigin.

ve

Sintemial diewei wie Vilierit
Et cætera. 22Luec. V. Die Konigin ſoll gartglihiek trſahtine

Luc. V. Du aber werther anicer

Niſo. So ſmun veiſteh i aylt ſes meynen· jernig

Verfugedich u derJ. cillen
5 l2—Und melde ihr rtt

VDuß ibir inn isi.
Sie wieder unſern
Verlaßen muůſſtentt

VBeun prroefaſten Schluo

1 JWilien
iptil ein andre tiebe

ettriebe.
ndem ichvlenzuſch vacdinu

xKich wieder mem oßefchMAlit

yhttwGer ſoerlr
elu ſrogen i.

WDußelbe mi igertrutgen.en

Anie. Deim Jeplu inro utnaiifinttraieren
qndemdus lücr ihm vienſthar ift.

Du wirſt vo gen
tn ſcetn /arWenn d neDie xelſen auch vermaßz zu rhren. Da Cape.

WMin ſſter Aulltritt.
u 14

t Tuc V. Ber deg ntni
ver.  Gechpntchiſger Zpſer tlalc. Vr. laßkg dir gefalig feyn

Dap ich vfrunglt. andieſen rtallem

MWitdir du ſprechen?i
Rer. 2 Do demet Vigend reeaν
a

VA

Se J u
tul vn

ieeennt24 2  νA 1123 it. V



rtes:
J

tezr Wel wirb bieſcgeyn? upnet.

net,—Dost9 tthie e terwarte ton mir wer quffden Frohn
 eru meinem VBeit und. tep ſuit ſiten ſef.

tu Run weif ich ibRo nitDaß du e1Dem Vologeſes Treu und Liche ſchulblgbiſt:

Ber. Sooliebals Schuldigkeitverpflichten mich dazu.
Luc.v. Woßffern du diß erwegf ſo ſieh aumn an

—T
—n n t: ——4

r glucklinch ſchatzte dich von nigprigem Gemut
zann du ihm aundch neben ſolteſt

1



1.hwolt foltz und grau—

ſahnſſeyn.111 i

g dha gehort.
cugeb miſc zu Avahlen.
inein Gemahl

Jhpa ter Seelenſ.
t von dem mich nichts abkehrt.
n lie Zhryn kan mich

vir un ie,
5

ür
rt.
i2

A
uuu1

cattJn nichts berkehret
Se—Ber. Nfgeen talt mür n

J

ine Byu 3 chen kan.
a

ncke daß ich iwar

4uunn—„n

unr Eeele

mblicke

Zu



gtcay)t Zundein und hri alogeles Lieldar.
Hernachmahls ſiehe baln zu rulcke
Befordre meinuh
Und du iTritt deint Noleiran din

Ser. Dijg iſt em flau S hln ig ſ nihe
Lue. V. Bedveugchkacichrbevorhinſptichſt:

Jehtöm: dichaiſcht vergniigen.
Hochnintith iaue zivar ſagen
gdutbennder Dich verehrt

K nt. aÜ
Da Capo.

umn all vauuſamtut
Dir liebſter:Elhntz bleib allezeil

Weil duim Grabrt noch ſolt meine Treue leſen.
Und als dennwürſt durſagen konen.

Die Rercnicaſendi treu aeweſen.

heſtmn laffen
gill ich lieber ſelbſt erblaßen

Und ein Bild des Todes ſtyn.n.  Zeh habe ein Hertz und eine
rien. zerr  umm lieb ichrinen nur allein

Jchwill aller viarter lachen

Dz Den



I—i Denn mich fan nicht wanckend machen
Autch die allergroſte Pein.

Jch hab ein Herk ünd eine Seele
ODrunm Lieb ich einen nunallein

Siebender t n

—üllloee Vee J—JJ
/ol. Gebieterin z era iſi das Shchfelſahl noch ulcht fatt

Von unſerm UngelückeWeil es noch viel Gefahr auff uns beſtimmet hat.

Ber. Geliebter Ehgemahlder Wruſt Beſtandigkeit
Kan uns zum Schilde dienen
Wodurch wir mit der Zeit
Daß unerbittliche Berbangniß zwingen konnen/

Sich mit uns zu verſuhren
roles Innanendnn de ee ertragen.

Nur eines mucht mir Jutrht druenine ertheſte

n eines Wutrichs Arm zuſehn, ti

Rer. Wenn du wilt diß das groſteeht ArtJe
So dich betroffen nennen „1

Betriegſtudich. Denn meinenvol. Weer aber kan nnn 11tMur mehr und mehrmit beinesn

Ber. Meinſtandhafft Hertz daß auch der Todt
Nicht ſrſlvon ſeiner Tren abienden

Adchter Auffritt.
Lucius, Verus mit Soldaten. Nilo. die Vorigen

Luc. V. Der Keyſer kan es thun. Fort Nilo ſchließ
Den Uoloageses gleich im tieffſten Kercker ein.
Und Berenee ſoll in unſern Fimmer ſeyn
Bewacht,  en

S Jch
 7r



Slio.)Q

Jeo—Ber. Wenn du uns ivilt zu Grabe ſenden
So gonne doch daß wir
VereinigtLüctn. Es iſt. ſchon beſchloßen
Jch werde ſehen wer meyr Macht
Ein Keyſex oder deine: Hoihniuth hat.

Meundter Juſſritt.
Berenice. Vologeses Niſo mit der Wad

Vol. Mein auserwehlter Schatz ich gehe jetzo fort

5

wieder fieht.

So mir E

Mein Sterben

Ber.

Geſchehen laßen
Daß ſo ſchone Flammen erblaßen.

7.. Anſchivehr J— 5
Bemuht
Und wandernin ibr Loch.

Ber.
Du unbatmheniget Niſd  Wad kan den ichſdarfur

Dabß ibn der Reyſeriichtwitllingẽt vey euch leiden.
Vol. Fahr Berenine wobl. Ber. Gehſtu von mir?

Vol. Ach hartes Scheiden!
Ber. O arauſamer Befehl,a. 2. Pthhabe Herhenua pen Todt zu ſehen

Doch nieht dibiirberlaßen. Nilo Punctun.
Mnncht nut ijiht daß ith ſchmahl

tuſ.



 ingJbr Hort br ſolt nichtelnget plaudern. Ber. Acht
Jch flgt djr nachli. tis.  72.Vol. D Dittrei Schmirzien.n herbr Nothl·

ſol. Mein Schatz wo wiltu hin? Ber.. da ivo du ivjrſt hingehn.
Vol. Ach berenice. Ber. Vologeses ach
a. 2. Jch gebe in den Todt.. vrn.

 ν

Det Todr nſcht bleich.
Ber. Achwie werd ich leben konnem
Vol. Dennoch leb ua. irets in dir1.

Bl ßd in Stkbenone fannich riiSeel und Leib ponſammen trennen

D Ca apo, IE—Sehender Kuſſtriſft5

Ein Keyſerlichet Vorhoff.
Lucilla. Herugch  Anicero.
Gutigſte Hoffning  entdecke. dem. Hertzen

ſullsgeſchehnDihg ſch des Gluckes erfreulichen Strahl

V ol'ch gall endeachn t Linn ernn?
Anic. Prineeßin zurnonicht wenn er Je— nng wagen

Ein ungluckſeelig Wort
Dir auff Befehl des Kepſers anzuſagen.

Luc. Des Kenſerz? Alnd was brinſtu dann 2.
JAnie. Jhh ſol dii ſagen Quihr Gzditer! Luee dahre fort

a. bart. Was ivird es injnier teyn?
ch will dir etwas Zeitnoch uberlaßen

D t ae ſifßami dudi) an a enDas anzubhoren wag dir. Jammer volle Pein
EEriweckenwird. l irer Vnun ln ſages anS

Sonſt wird nein hu nie  den furcht ichtnur allein
t Wenn



Wenich die ſollijehorſani liftſ. ti.?  inn
Mein Herrider Teyfer. l e  Was hat den die duffgetragẽt

erch ſol dir ſagen ranν. iBaß er dich g.  Aar.Anie. nthe nurth dieſgryrntloaltrd anſient Seite fugen

Nur Berenidenelunſt tentutn verglunen?
Die Liebe zwinge ihn/l:ut! Der Repſer wilgre ſich

Die Heyrath.lin ireinzirnehn?
¶nckvhabe berenicen nitserſthir?Vetrieger geye forthch Glaube dieſebnlchen

Geh ot —t  krutcht.henAnic. diJ Jch muſtin Traurigkeit vergehen
Wennichde Murter deiner Bruſt

en.

Luc. Zhier? Buqins nerathtet mich?
2:4crüveigert uch

Die Hevrathninrurennzugehn? 7154

Ciaud. O Keuſerin! ntt lparĩ en

Da weins. Hopeit gevr verlaſtl eee—
Claud. Wie redtt dah luecille. .1

t
J

Luc. GEs iſt des Revſers Wille
Mich zu verſchmahn.Claud. Wenn der Wiichtliihnnr veeſhwehren
Nicht deiner uuebezu hfuithen
Soſth ich auth kein ünder ritee

eeee— DJ n



Wie er den Thron beſteigen  kumJth frhwrbne dirman all aue ZeyferinJ
IJ

Dich annoch heute grußen.

Denn der Soldaten Hertz Und das gemeine  Voltk die ſunddir zugttpan

Luc; Jth willer noch einehtuerſugen

Durchueins Lektpeinegen.Chaud. Wo der mdanckbahre nicht die unwůrdige luch

Belchließet zu verlluchen

Seoſloie twalt?/ aun tbelfut S—
Wermogen.

en

Luc. V. Hieber ſollmanJen Vologeses ſlhren  Lueil. Kerler

buc. V. Printesſin Lucil. tan.Mein Aulkünffe dich allo erſchreckin

Ach komm hieher dir zu entdecren
Das Aniceto mlchbericht
Witduffint mih nr ndegen

Lue. V. Lucilia/ia/ich leugne hithtDaß Beinuios mich enrrug ntn J
vn

 J—Etilunhn dut nafq
t

unteriwunden Von

u



WVon ibr mich abzuwenden. an:.11
Du machſtvuch her wiun erbrybeneÊDumaggſ mich trenloß judanckbebr e

a gar  CLeS d SEsun  hrj

Lucil.

Luc. V.

eprathrii nennen; waJch habe drinen Zorn verdient n
Und muß ſelbſ. meine Jlammen

ñ JVerdammien.
Mein Kevſer neinDavon ſoltu befreneelevn.

A drv errrgeWerzeibung des wag ich degangen
So baldvon dir zuerlangen

Dir lolches anzuſagen
Es zriget dieſes ant

J—
D VaſereynDie mich detad ich icht um dith niuhervtennent

Ê

Daœau andre inngen Romer
Veracht?Da ich dich auff den Thron erpoben?

Und daß als rhirhtin Haßen“
wonlrarh kunr macht/

E 2

un ß

m



atteyantUm dir die Probtitnu Ja  l ct
Von meter Teuhuſtigena deia itht

Luc.. O wie vernrieplichiſtnuir dieſenzühoren.
Lucill. Hab ich dich nicht geliebt? Jch furchte uur

Daß dieſen dlugenbnet kh vichnech nuiß verchren.

Meineidger redtfrhirkrin Werindtc
Kanſt du dafir fo ilr  ſotigei?! ume

Luc. V. Jſt ſie denn noch nicarte. nn. B.2

Lucill. Ha Ungetreuer ih verſpuhre/
Daß ich dir nur zuilledenbin:

ν ανν J.Ert XXOI—4  “Ê
 lnbbeneretann ürienio tin  t

Verfug blch
i ait

Damit ſie

8.

g. n nipn12

Und genieſianibet debon:rLe

Doch viennntht mitdilZeit
Deine faiſchtan rgriocheit.

nt. t 1
Lucius Verus hernuch· Aslsgele Ain ſtetten.

Luc. V. Die Zornige verlaſt mich kulich vbch.

Sieh da
Jſt mein Mitthußhiem tznhtgt hi iften.

Veol. Haie bin ich xeyſ aidBefrent die ß
Von Band un —2

wiete::
t.

124 Vol.
Vol. Jchweißm
a part. Hor ans

auã Der wieder



*3Vol. Mein Lehen Keyſer ruht beydir.
Luc. V. Hort an. Es hat der Haß nim lange gnug gewahret.

Jch war dein Feind und auch dein Uberwinder.
Doch jammern Schintrtzen

Dem Hertzen.cch nehme deine Band und ſtelle dir die Ruh
Sammt Crpnamd Aeben wieder zu.

Vol. Was hor ich immeimehr?
Luc. V. Du unieigeſt  Brauche nur nach eigenem Gefallen

Der Gaben ſo ich dĩr ajetzt geſchenckt.
Ich bin gantz außer mir weil uber dieſen allenVol. dein Hett nidt

vol. Fur diefe Gunſt ſteht dir mein gantz Vermogen offen.
Luc. V. Nach dem du mein Geſchenck nun angenommen

Vol.
Sobitt ichwiederum ew en dit

Se J T J 27
Luc. FIch bin der gluckſeligſte wenn er

Wird demem Winer uze nachkommen.

a part. Mir ſeinen Sihat abtritt Die zerenice

Weiſt du auch wer fie ſep

ue.V. Jch peiß A gnrciu eben.
ol. Weilt du daß ue nurihre Treu

Jchihr mein. Hertz von zareer gugend. an

20 GiesercuUnd dannie icbe ſtets mit unſern Jahren

Zu wachfen fort getahren.

errnuckte
Ju hoffen

Luc V. Jch tweiß esdoch mer. kant
vol. Weikt dutt daß ich ſie Semahlin nenne

Und daß nichtt als der Todt mich von ihr trenne!

Ez Weiſt



Sec8)Weift du es Keyſer Und verlaugſi mein Ehgemahl

Mein Leben meine Seel und eintziges Vergnügen.
Die berenige fodern du von mir
Und weiſt doch wer ſie ſey?

Luc,V. Es iſt wohl wwar doch ſie allein kan meine Quahl

Beſiegen.
Vol. Dau ſcheuiekeſt mir daver tin Konigreich?
Lus, V. Behng d ge nneminun dein Geſch

RNicht ſtehet an?
Luo.V. So dencke/

Was ein erzurnter Keyſer kan-
vol. Holla! Jhr Wachter kommegebt mir die Ketten wieder/

Schließt mich ins ſchreckichne Gefaknnipein
Zermattertmeine Eſieder tMit Hollengleicher et  at

Luc.V. Wie? Vol. ich verbanne
Die Freybeit Ehr unb ehen

Luc-V. Soviel Vol. Soviel Svranne —S—
Wiill ich auff dem Gefechtnekegeben; e:t

Vol, Grauſamer todte nur todte mein. hertz.

Daß ich ſelbſt die Augen ſchließt,
Meine liebe bleibt doch großer

Ails des Todes bittrer Schinertz.
 Grauſamer todte nur todte mein Hertz
Vierdzehender Aufftkitt.

Lucius Verus.
Sith meine Seele nur in Rſr
Es ſoll nuch beute geſcheben/

Dapß du
Ent



S (35) S
Entweder Zerenicen dein wo nicht
Den Voloẽkies todt wirſt ſeben.
Gutger Amor, hilff mir ſiegen

Sonſt muß kehgum Mißvergnugen
Meiner Smonen grauſam ſtyn.

Doch du wirſft noch Mittleid hegen
WUnd derſelben Hertz bewegen

„Die fo hart als Stahl und Stein. Da Capp-
Funffzehender? Auffritt.

Niſo.
w

J

VWom Leibe bliebe.

Nllein die ſtehet ihm nicht an:
Das Madgen iſt noch gut

Genuqgtunoarne. icn mich faſt ſelbſt bequemen

doch Wer ivels ob lie eoechrlt
Gie wenn temamer ill zu nehmen

nus ejn. wunderliches Spiel
vweinl man will und nicht kanJ— ttan fwenn man wilt.

Koas uns liebt das acht man nicht
Was man haßt das will uns haben.

Er trifftlle zwantzig Jahr



Ber.

Ber.

Anic,

Ber.

Ber.

e cazd Be
HOffters:kamin bende dreyen ein

Dag ſit gleich geſinnet ſeyn.
„Darum licegt nicht der da ſpricht

Gleiche Liebe ſeh ſo rar
Als bey uns die wrißen?aben. PaCapo.

Sehzehenden Auftrt
guhferkehe: Zimmer.

BGerenice Anideto.
Es iſt umlonſt. Anici bedencke dich

Dab deine ſtrenge kan
Das Todes Urtheil demach Berenice,
 Du muſt mein Hertz dem Amfallwieder ſtepn

n

Es iſt gewib/Der Keyſer bietet dir ſebt an

Entweder Hand und Thron
Oder ſeines Jeindeß Kopff.
Kemmt diz R 2

irnDir gar zu graufam fr
So kanſtu es veriwe ren.

Diß iſt der Auu νν)uren,
Was ſpll ichlthun

νν ν  t,au gar ge

Dein Augen Paar geſchloſſen ſehn?

Mein Liebſter iplt ich ſchon

Geht zu dem Kepſer ſagt ihm inẽnt
Ahr Gotter.ech eines andern und nicht mehr dit beinkt

Wwas ſoll ich thun. Anic. Und was belſchließeftu?
wcpeines Kevſers Braut? Ebailgen alle Wetter
ein aeren Gluck ut Rup
Fs ſterbt herenice
Pnd mit derſelbenihr Gemahl.

Sieben—



 (aun) SeSiebzehender Fufftritt.
Lucius Verus, Niſo. Die Vorigen.

Lue.V. Ja/ſa ſo ſterb er dunn. Geh Anicet alsbald
Voll bringe was ich dirgeboten

Niſo. Das klinget machtig kabhl.Ber. Ach weh mein Hertz wird mir Eiß—-kalt.
Halt ein Luc. V. So rede Ber. Schick O Kehſer meinen

Schab
Noch nicht ins Reich der Todten?.
Erlaube mir zuvor

 â  n  νLuc. V. Doch ſee dergenne
Aa 4422

2

vernry goraeer trt utrenz Sedancken
7oieWaß ſoll ich üechbeſchneen.

M

wihen!Ha Lchtz DaCape

Alhzeh trmut.ye dvduir zr
Lue. Es lheinet dochAls ob die ſtoltze Schonheit noch

Sich unſerm willenErgeben wegde, Nild Nils. Hert.
Luc. V. Geb zu dem Clandio und zur ueillen.

Sag ihnen daß ſie noch vor Abend ſu
Nus Epheſo hegeben muſien.

J Jſu



SAcaa.)x
Niſ. Jſtts euer Ernſt. Luc. V. Gehfort und laß dich nicht geluſt

Zu fragen wo mein Zorn dich nicht ſol drucken.
Niſl Nenn ich bedancke mich

Es mochte ſich nicht ſchicken.  GCGsehet ab)
Lue.v. Die Liebe will mir es befeblen

Ein ander Bůndniß zu erwehlen

Wenn dip ſich kugt
So biuuchbochſt reran

GSluckſeelige Liebe befrehe mein hertz

Von nichtigen Kummer.und furchſaminen
Schmertz

„Eerweiche hinid *2

Dir diamantnen Sitnnen

3 iu nubl E nüßen junge Ratzeh ru
Jangeneg herm Verſiandeniſten
Wiei er ſo tunime FraenMNimmtfur Tedoch was kunnmerie mich.

Wie er die Supp einbrockt wirv er ne mußen freſen

Jch werd indeſſen i.

Mirh zur LucillenntragtnUndihr ppas mir bersblen jact.

VOoch dth dort kemmiſe gleicht

Ewan9



Sdc4)
Swantzigſter Kufftritt.

Lncilla. NiſoNiſo. VPrinteßin. Iuc. Wab verlangſtu? Nil. der Keyſet

Laſt euch
Vefehlenhr ſollet mit dem Claudio

Euch wegaus Ephkeso verfugen.
Luc. Was wiltu mir vor grobe: lugen

Erzeblen.Soll ich aus Eepheſo

un n nezivete Sun.
Eb noch die Sonue geht zu Grunde/

Sollt ihr dahin

Simiũdzwantzigſter Rufftritt]
Lucilla.

Lucillanun iſts Zeit
Da du die Strengigkeit
Nicht langer kann vermeidem
Dein Ubel it vnen k mmen

Der ungetreut AHat digſchtDiß vorgenomiien.
Woblan dio ell auch mich bewegen

ffer
Die Wanen ahjulegenr21

der Mht i s Cieb und mittleid ſpreſhen

rn h atJ telll wig rachen. 24

4

dea ii  Waffne



S qu H
MWaaffne dich betrogne Liebe/
Mit flammenden Eyfer mit raſender Wuth.

Laß kein weiches Mitleyd ſpuhren
Daß dein feſt«geſetzter Muth

Uber den kan triumphiren. 5t

Der dir ſo viel Schmach authut.
Waffnedich betrogne Liebe

Mit fiammenden Eyfer mit raſender Wuth.

Zwey und zwanzigfter Fufftritt.
Gefangniße. nu

Vologeſes, hernach Berenice und Aniceto.
Vol. Harte Mauren SihwertKetten.

Doch wer erdffnet  uce
Es ift widichwerſphre Satn νDer Anĩ-Nein die Berenſet ne
Gib Himmel daß ſie köinime mich zu retten.

Anie. Mein Adnig den jchtirut nach in den Ketten ehre
Der Keyſet ſchencket dir noch eine unf jedoch

Verwehre n.aDaß ſelbige dir nicht den Untergang bereitt.

2*Den beute α uα,Wird dir der hohe Spruch gegeven
Daß du ſolt ſonder Leben
Oder Berenicen ſeun.Vol. Tchlonder Bereniden? Wilthe u

Anic. Verliehre Konigin uur dieſe nwoge Zent tSJ—
Nicht durch vergehlichs Klagen 5

Jch laß dich ein wenighier allein
Hernachmahls mache ich he D

Doluch dem Keyſer lainbelieh igen
Ber. NRein warie noch.  e en 4 t

 Die Seel iſt ſchon enſſchlſfen Anic. Uind ziwas?

Vol.



vol. Vielleicht mich zu werlaßenVernrmelde dem grauſamen Keyſer

Jch ſeine Lieb und Kepferthum verachtt.
Wermeld ihm daß ich hien
Zugleich mit dem Cinabl .ad J
Begebrte zu erblaſſen,Wermelde daß ich mich durch keine Jvahl

Noch Marter vonihm jvurde ſcheiden laßen

vol. Betrachte eBern Achleblundiſterbe mitir.
e—Anie. v. Du wirſtihn gar zuſepr erpurnen. Ber. Gehe fort.

guilluerbolcteich iv dd ktWritAnic DerKevſe t er Ber. ein oSonſt ſolſtu meineü Zornenipfinden. A. Und dem Keyſer

Sollich  Ber. Sag ibm was hier geſchehn

Anie.
Wucidettnunn n geſehn.

Vol.

Du chd fe Mjarii
Wenn du michlliebhſi/ ſo laß mich ſterben

vrt  Damnitich dir das Leben kan erwerben.
Aer; Semagl nichts mehr; bedencke was fur Weh

F3 daraus

e———



rol.

Val.

Ber,

S rrchDaraus mir wurd! entſprieftnt 4. aWenn dich die Srdenn
Solr' in ſith ſchlieben.
Was nutzte mir diß BlutWenn mich der viehiſche Aurann

Zu ſeiner Wutih n tri er .c.
Zu einer lannin Pein
und ſieten odratupeausgeſetzet feyn.

Zu was ſolt ich noth leben ?Gag es an
umeiner Liebe ber. auu elichter  mithX

ztit dir erblaſſen weils hni chacktalſerbeſchlieſn/

Laß in der Grufft die Glieder ſich

So wie in SternGerulDie Seelennniſerniehr zutrennen„1.

n e ſcnehnnter chaunn LrerAuff do
Ein ſeltenen ty

Undhenaukn in deiner Bruß

aunve can“
i/

ein 17

R a 2. 5

A i ut tiet ucin vrinr —ritterEX

 n nαt t,hνt. rren



 cas) S
Sritter Mandlung

Ein Feld mit Romuchen Splbaten welche Milit
riſche Spitle in Form emes Tantzes halten.

rue. J gruu Clanciun, die Soldaten.11

Admhred ein ewigräjfft ſuin Waffen
Umn laſſet jttzo nonopieht.J

Bemithtt euth den du hẽſmnaffen/

Dee mich verhl heuus Hepſerz Tochter,
And denan AArr

wur zine Splavnz Bett und ron beſtimmet hat.
Vevrrülbet denn klindanetbahtli in Ziel

Der dem  Areliaaund mir iſt ungetren
uid gett nicht zu du Vn liteni ſih hicken

u

oh
I—

ORRein nein ihr tapfferen Soldatett
Diß glaub ich unhirie lnbr wirduuch die Erobmu.
Dem falſchen  ih aind Krafft zu ſchwachen
Und meinen Schm̃pffir

Ehor.
el :noilla lebt lere

2

der derRomerCiaud. Kommi rugienen luſt ung chtnt
Dahunſeruen fich: e na
Mit deneneute furbe/

eä—

Ze

Der die Pliuttin will verlchinahen

Und fremdes Blulouff unſern Thron er hoben.

g 7 KemmtJi,



S tus) AKommt laſt ung dieſen Wuterich
Zum Scheithranderer Tyranhen:

Chor. Zur grolen Eunnn berhanuenſ

lalb Tiſ din re.
Luel e 5Claudius

u. Lucilla.

n—jtrnt
e—

Luc.

Claud. D

Ein Trauer:oe

uentL.V. Haut man von Vnlegeſes ſeite i —S
Die Berenice wea:aerinen?  t ee

Niſdo. da. Jedennoch bate Wewoitgelcheßen ſuigen,

Sie tiß  aOit vin  q  α  i 2e ſtbmit:ter  ννναν  erSle ſtranivnce mit der ullentiAaÛu

Gie fluchte dah es temieyte e
tn Summa bey ihr traff et eing

aß Weiberunenn ſie hoſe  werdan

ſynViel argera derLuc. V. Was? achlelniuiinith fur iichwach? h

ringen
Daß ich nicht oltenr Wetb bennigene r

Dutgnites Niſo. yvlib

Jon
Was iſr befoblettr Amor Athhl
gu ins bring agliuüit Widih 1 uil

in Jedoch uü Was



S (45) O
Was cthut maun nichtScch an ein Himmiliſch Angeſicht

Zu vergnügen?
J

Und ein  grauſahmet hert ju beſiegent

Dritter Aufftritt.
Beienice, Aniceto/ und Luc?- auff dem Throne.

Anic. Sdchau Konigin diß prachtige Gemach

Iſt dir bereitZWorinnen du die Fruchte deiner Graulamkeit

Nach Willen wirſt genieſſen konnen.

Auff welchem man ſieht deiner Lieb
Hochmuthge Fackeln brennen.
Betratht ebimmer

uchers fur Augen iber de ftellen
t

Lue.V. Was wird ſie fagen
Anic. BDlitib bier ich laße dich allein

O

28  Êν,—2

Es verſchlieſſet die Threundgehet fort.

Bierdter Aufftritt.
Bereniee, Liucüter. quff dem Thryn.

Eet.  Wohin ſch?2Wat erblick h  r nuri
Was fur eiü banges Schrecken
Kan dieſer ſchwartze Ort bey mir ertecken.

Allein zu welchem Endewat man diß traurige Gemath mir zu gerichttz

Ach du Elende.Duwelſtet iet noch uct.

J SußerrœmteErerrrrrree PRIÄEEÓIÓI©Tmma



S Ge)ytch
Sußer Urſprunag meiner Freuden

Werther Schatz komm zcige dich.
Warum laſtu mich alleine

Dauch ſoviel Quaal muß leiden?
Hore Wie ich ſehnlich weine.
Komm athkomntund troſte mich

ESuter Urſprung meiner fteüben
 Werther Echatz komm geige dich.

Hierunter dieſen Schrocklichkeiten
Habhich des ſchrocklichſtenoch nicht geſehn?

Luc. V. (Sie ſihet mich). Aer. Ninmunſchlicher wiltu
a. Ein zeuge meiner Schmertzen ſepn?

Sag an
Worzu e—
Will manMir dieſen Ort ſo furchtſam fu beitue So—I

Sagan woiſt mein Gihab? Und ivo iſt lhm geſchehn?

m tolten. Nad ſpil dier dieſer Qu
zer Schauplatz deiner Grauſamtkeit bedeuten? ul

E

Luc. V. Dudwirſt es bald erlabren:  E. wenn;duni
Jhn deiner Wuth auffopffern anen/
So gonne dauchiauch dulffdem gellebten Grabe

tra i  iν Rrt.w aeerer orrUnd ſage ob nnan ihn gelddtel babe?

War unnriltu mir es nichtoffenhahren

kuee—

ülWelch ein rinonieNimmini  ſſnmit gurctund Aenglien ein?

ne—Acsietso e n er. r en wa wirds ſeyn?
 durcht DudenAch endet nur einmahldie Marter meiuer Stejſun

dVunffter
2



J S (chKFunffter ufftritt.i

Niſo, von einem Pagen begleitet welcher eint
Schiiffel tragt mit einen ſchwartzen Tuche be

Wangen. Die Vorigen.

Niſo Der Kehſer ſchicket dir
7n dieſer Schufſel ein Gelcheucke.

Eroffne ſie nur ohre cmeu—ua.

Da it du kaunuiguitennJamWis drinnc g e
Adjeu, ich werde mich indes recommendiren. (gebetab)

Der Reyſer eingeſchenck? Luc. V. Ja es gebuühret mir

vn

Wenn ich dran dencke? Whir iſt beiß

Auff denſchonen blaffen Lippen
MWuint immein hetrubtes Leben

Gern und arjllig von m ir neben.

ee—üe 6  Ohim



e& cÊ)O Anblick twas muh ich erfahren?

(ndem Kerenice die Schůſſel eroffnet horet man
eine erfteuliche Muſic auch ſiehet man zugleich das
CrauerGemach ſich in einen Kahſerlichen Saal

verwandeln. Jnder Schuſſel ſindet Berenice
Zepter und Erohne

24Giebender Aufftritt.
Lueius V. Berenice  und Anicete.

Lhaie V Duſiheſt hier öſtzerenter: n 7
Was ein Tyrame dir verehrt.
Erweg ob deine Grauſaniktit

 D leichenG;aben thera wern
 1

Gelickte nimin ninn Heut

t

Zugleich mit Erdu und taryterrehoeee

Laft en der dich jueiner Kepferin
Kan machen eudlich noch
Bey dir den vorzug fur den Lologeser finden;

2 1. J

X.*

So Liebe doch Sereme 2 t ν,
Die mich mit ſußen eauſſeln binden.

J eggnneNuuin mnich zuruelle
Hemnt eure Strenglgkelt/.

 Dakßſichnach Sihmertz und leid

MHe tzzeiein r nmahtJ

n.An euer Guieſturqricht Da Capo.Lue. V. Unt ſirrilunoch ?Born die Worte ſr du fürgebracht

Und
t.



in 65) S
Unh dien· 1 1 7NVDie lint urgbener Gaten
Michſebo frumntn gemaiht uuueu—x2 12 D
Doch ſo du alaubn daß vorlher ſchrra. t

Unp geaenih nnemt mitch befiegtc

2 J ſt u tinn? ſdle begcnt 5 21 1Ein kinbztr AutenbliekKan diefes nicht fobait vollſtreckennng10

Dein Koniglicher Schmurk! iacht mich

Und Neichnnn  nncn

ec 4.28Und briig dem Vologeles EOffft und Schweedt

ESprich Bereniee ſchick

Des Todes ſepn.Der ihren Siolt und melue Schmerten mehrt)

Ber: Ncch baltet ein.Luc V. Sey duathorſuni. An Weeh ivetd ich von hinnen fließen

d b ich ſchng Slore blußen.a part. OGlii /nuurſeh it urn ii
Mthter Frufftritt.

Lucius Verus, Berenicej

Zer Bas faug TJ iuAch ibr gerethten Gotter bleit

Doch meiner Unſchuld zugethan

Gz u



Jſter ſchon tprt. der. unbarnbertze Raht?
Ach Kavſer hore mick: 2. deln büttenaſt vergeblich.

Ber. Jch binjn die oich in dem Gheſchenck verãchtet
Die deiv pein iud Klagen ſücht betrachtet/
Joom ja die ſodiin belendiat vn

u. V. Undanckbahre. Was Sthiuo n one

4

An meiner Vranlecuchwnund 5

Jon ſtraffen daer nichts pat geiban?
Ach gib nicht zu

Dab er verderbeLuc. V. Es iſi nun nicht mehr geidth wlites /vag er ſierbe.

(Indem er weg gehen will halt ihn Berenice zu
rucke und kniet vor ihm uleder.

æt.
5

Laß dieſe Tranen ſo von ihren Wangen flirßen
Dein Felſen hartes Hert beſiegen.
Gie bittet jebt zum letzten mabj
Um ihres liebſten logeſas eben

Laß nicht ſein Blut an deinem Purpur klebeu.
Und ſo du meiner bitten nicht.
Noch ſeiner Luſchulv wilt Gehdr vergönnen

GSo ſiehe doch nur ſelbſt auff deinen guten Auhm.
Es wird das gantze Kayſerthnm
Dich einen Wutrich nennen

Woofern du ihm den Todtwirſt geben
Du baſt jg meineh  Nochmutb.iberwunden
Hier ſiepe Rniend mich zu deinen Fůßen bitten.

Luc. V. Tch baliegar zu viel von dir erlitten.

J— Fuür Ruben ein  Denu



Denn dadu mich noch unbefleckt

Haſt ſonded Eunnſt gefunden
Wie werd ich dich
Als einen Worder lieben konnen.
Eb dccho Kevſer nitiner Noth!

r arme 1Luc. V. Nichts mehr. Ber. Allein ich kan in deinem Angeſicht

M Aiν“

Mein Leben mein Vergnugen
Zum EliſeerFelder iciDohub verrr ur zum Liügcluete 3521

Schon gar iilnnge haſt gechwiegen.
Luc V. Ja/ ja ich will doch was erhebet ſich.

Niſo.

Luc. V
Nilſo. h

195dEs iſt der Kuckut uber die Syldutln

Gerathen.Sie kommen mitgier
Anjetzt nath Epheſo m
Und wollenuns vomero

Lue. V. Was treidet ne fur ernS
A3

Niſo. Luciltz, und der boſe Caudii
Wer adesfuhretuue en ann

—u



Satg)
Lue. Werdamniter Schns?!Und wie ſind dieſe zweprahnorh verbaud eu? J

Niſo. hr habt es ja verſtanden 5—Srum machet doch und thut bey jeiten Wiederſtand

Jch bin ein Schürckin falio
Wennſie icht nltich ollbier erſchelnen.c;

Je mocht ich mich niche fluge zu gode grnun5

Ber. Achweb ente
Jch verge.
Run wird man mich der ſchwartzen Grufft
Bald ubergeben. n.u

Luc. V. Mein Leben,Laß Furtht ũnbAngfr berlchwinden

Du ſolt ben nilr anug ſchutzes finden.
Du aber Nito  gehe bald
D]JJIn der Sefangnen.
Und kundie rjl Aiudato ane )ni r
Dab er den Stezib nechgicherlllrre/1

er; Eriaube großer Hiſd
a igtetgt t DieDab ich auch mit ihn

Damut ich nicht den Schr mnll geilieſee JW Ainn
Niſo. Oweh ich en D 11
Luc;. Aa ſchonſte Gottin uüu

ſi attEs ſey dir frev Ieteit.

Mein CLeben iſt gnir;gleich vol liel
Doch ſo ich den Goldaten 1at“Solt in die Handt geratlen n ü

6

Du Vogel momten mun juohl obne Snade
An einen Baum ernorta—

Eehen



Wſcugg
GShnter: Rufftritt.

Luonu Verus.  ſi.emſrie! Lueius, me denckſtruhin 2*
Qhel kaſſeſt du die Liebentn

Denn dein Vera nache meincigen innt
Was ritt i 73 S Augen ehren?Ach dgßich nJ

Wenn ich doch ganblich fravn

Fabbt —lJ ue

Ach berenice
Ach Sonne meines Lebens en. n. In.? Aig. i)

 1.6un Niiaʒ—J
Daß ich und du nach kuſſen  u J
Den Sand der Erde koſten muſſen?

Wo wollen wir ung doch hinwenden.
Mch wir? aghaffte Sinnen

Nicht ſtraffen. uut—

Auntaufinnii ahaffrnemeinkarſerroum nicht eher. als mein Leben

dhen.en wutendenerg 24ii Dennan —Die Aria
 ν



Claudiu

Cland.

Luceue:

ſits

S]

ia νAnffanfflhr tenren Gefſ

Auff auff zum Kr ieaen
Die Tapfferkeit enu fiegen

i

wrg val.  e.eHalt Lueius
Vernim des Bo
Weil du nach
Und der Geſetzeg

So wollen wir e.7 tienAnietzo dit n: t g.  r in cue ur
Die Pfurhtl aunffigen  rtzeng
Gib daiuen Conberiher ĩ ruun?Denn

Und K —SSich d avm geeeren hoffen
Drum kanſt du dieſes  Nrtheil faſſem.

Entwnien Q—eWir ſind dir weiter tnn
V c7.. d ö g d
Jch will bald deinen o
Dein Frevelhaffterrinn331014—

Sol dir den Lebens Faden kurtzen;

 W
ſam blitzt

Mt  Untertham Z
unicht daßich dein Karſtr bin

hſtüurtzen:

Verz



A ceoν “anbe ninntmnehrin?a C
J Se bequenien/i nnernti Denies vetelf abzune henen

e—

jÊêe—————ν ,να Uib weicherweinen Shrou verletztAuff dieſen ſoll mein Schwirdt vhn eintiges erbittenJ

Qbie Blitz und Feuer wuten. cEt entbloßet ſeyn24

Cland. Dein Maſen wird vergebens ſeron Schwerdt
 Mein Schwerdt

V

ie entbloßen

Lii. V. as Gewehr)]

Alie.Lucill. det n
Jch will dem Lucio noch etwat ſagenWenn er mir iett mein Fodern will abſchlagrn

So iſt es Zeit daßinan den Degen zuckeghr gRomer halternt Luc. Untreuer welcher Wahn

Hat deinen Geiſtobeſeßen

edergeffeniWieplitlicht nrWas ichan Qe *uh ehrte dich gautz ungemeinEln wint von dir nahin mich anit fuſfer. Wolhuſt ein/

gJchuæun i  i Q.i

Cland.



ν utmuty uunDer Slaven: Lippen:
Verfuhren dich auir alipen S
Wo deinailh häch
cera

oh Etthiffurſthmettern muß.
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